
3D-Visualisierung: Von Flachbildschirmen und Beamern zur virtuellen Realität 

Schreiner im Cyberspace? 
Für die attraktive Präsentation individueller Küchen, Bäder oder Einbaumöbel sind Projektionen  
per Beamer in einigen Betrieben schon Standard. Doch auch für die Konzeption und Planung im  
virtuellen Raum bieten moderne Visualisierungstechnologien Vorteile. Von Entwicklungen und 
Trends berichtet dieser Artikel. 

Eine individuelle Eingangstür dem 
Kunden nur per Muster oder Hand-
skizze zu präsentieren, kommt bei 
Schreiner Müller gar nicht in die Tü-
te. Handwerkliche Tradition ist bei 
dem 1969 gegründeten Meisterbe-
trieb aus Kirchheim am Neckar 
schließlich genauso selbstverständ-
lich wie CAD und moderne Präsen-
tationstechniken. „Gezeichnet und 
konstruiert wird bei uns ohnehin 
rechnergestützt. Deshalb liegt es 
doch nahe, dass wir die digitalen 

Informationen auch für die Präsen-
tation nutzen“, argumentiert Ge-
schäftsführer Hans Müller, der sei-
nen Betrieb auf die Herstellung von 
Haustüren aus Holz spezialisiert 
hat. Seit sieben Jahren ermöglicht 
deshalb ein im Ausstellungsraum 
fest installierter, digitaler Projektor, 
auch „Beamer“ genannt, den Kun-
den eine realitätsnahe Ansicht ihrer 
neuen, individuell geplanten Haus-
tür. „Das macht bei unseren Kun-
den Eindruck – und außerdem ist es 

eine perfekte Technik, weil sie Ent-
scheidungsprozesse verkürzen 
hilft“, freut sich Müller.  

Von Flachbildschirmen  
und Beamern …  
So wie Schreiner Müller machen es 
auch schon einige seiner Berufskol-
legen, die CAD für den Entwurf 
und die Planung einsetzen: Pla-
nungsdaten werden über ein Ren-
dering-Programm aufbereitet und 
per großformatigem Flachbild-

schirm präsentiert oder per Beamer 
auf eine (Lein-)Wand projiziert. 
Aufgrund immer besserer Technik 
und sinkender Preise sind großfor-
matige Flachbildschirme in Show-
rooms immer beliebter. Da sie im-
mer flacher werden, lassen sich 
LCD- oder Plasmabildschirme ele-
gant in eine Schrankwand einbau-
en oder einfach auf eine Wand 
montieren. 
Großformatige Flachbildschirme 
werden charakterisiert durch die 

Virtuelle Realitäten können auch im Innenausbau-Bereich Einzug halten: Virtuelle Badbege-
hung in einem Raum zur Projektion einer dreidimensionalen Illusionswelt (Fraunhofer IFF) 
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Diagonale (24 bis 52 Zoll und 
mehr), die Auflösung (1024 × 768 
bis 1920 × 1200 Pixel und mehr), 
den Kontrast (300:1 bis 5000:1), 
die Helligkeit (150 bis 500 cd/m2), 
den Blickwinkel (140 bis 178 Grad) 
und die so genannte Reaktionszeit 
(2 bis 25 ms). Die Preise liegen zwi-
schen 500 und 5000 Euro. Großfor-
matige 3D-fähige Flachbildschirme 
sind etwas teurer (7000 bis 10 000 
Euro).  
Bei der Beamer-Technologie kon-
kurrieren im Wesentlichen zwei 
Verfahren: die LCD- (Liquid Crystal 
Display) und die DLP-Technologie 
(Digital Light Processing). Beide ha-
ben Stärken und Schwächen (Farb-
treue, Helligkeit, Kontrast etc.) und 
sind für unterschiedliche Einsatz-
bereiche unterschiedlich geeignet. 
So eignen sich LCD-Beamer durch 
ihr kompakteres Format und ihre 
natürliche Farbdarstellung vor al-
lem für die mobile Präsentation von 
CAD-Zeichnungen, Visualisierun-
gen oder Fotos. DLP-Projektoren 
sind dank ihrer schnellen Bilddar-
stellung vor allem für die Bewegt-
bildpräsentation vor größerem Pu-
blikum prädestiniert. Wichtige Ge-
rätekriterien sind die Auflösung 
(800 x 600 bis 1920 x 1080 Pixel 
und mehr), der Kontrast (400:1 bis 
3000:1 und mehr) sowie die Hellig-
keit (1000 bis 4000 ANSI Lumen 
und mehr). Da die Projektionslam-
pen relativ teuer sind (10 bis 20 Pro-
zent des Gerätepreises), spielt auch 
die Lampenlebensdauer (>2000 
Stunden und mehr) eine wichtige 
Rolle.  

Besonders beeindruckend kann die 
Präsentation animierter Bilder per 
3D-fähigem Monitor oder Beamer 
sein, das sie beim Betrachter eine 
räumliche Tiefenwirkung sugge-
riert. Grundsätzlich basieren 
3D-Monitore oder Projektoren da-
rauf, dass zwei Bilder – eines für das 
rechte und das linke Auge – überei-
nander projiziert werden. Es gibt 
zwei Projektionstechniken, die akti-
ve und die passive. Bei der aktiven 
Projektionstechnik wird abwech-
selnd ein Bild für das linke und das 
rechte Auge angezeigt. Aufgrund 
der hohen Frequenz des Bildwech-
sels verschmelzen die beiden Bilder 
zu einem und der Betrachter hat 
das Gefühl, räumlich zu sehen. 
Nachteilig ist die durch den schnel-
len Bildwechsel bedingte Ermü-
dung der Augen. Bei der Passiv-
Technik kommen zwei Projektoren 
zum Einsatz, die zeitgleich ein lin-
kes und rechtes, leicht versetztes 
Bild projizieren. Vorteil: Keine Er-
müdung der Augen, Nachteil: Bild-
helligkeitsverlust durch notwendi-
ge Polarisationsfilter.  
Bei beiden Techniken stellt sich die 
räumliche Tiefenwirkung nur mit 
Hilfe einer mehr oder weniger auf-
wändigen 3D-Brille ein. Sie sorgt 
dafür, dass durch einen schnellen 
Wechsel von Polarisationsebenen 
jeweils das richtige Auge zum rich-
tigen Zeitpunkt das richtige Bild 
wahrnimmt, was den räumlichen 
Effekt erst ermöglicht. Auch bei 
den 3D-Brillen gibt es mittlerweile 
Unterschiede: So genannte Shut-
terbrillen werden durch externe In-

frarot-Sender gesteuert, während 
beispielsweise White-Light-Brillen 
auf optische, im Bildmaterial ver-
schlüsselte Signale reagieren. 
Nachteil einiger 3D-Präsentations-
techniken: Der Betrachter muss 
möglichst mittig zur Projektionsflä-
che stehen und seine Position bei-
behalten, damit der 3D-Effekt nicht 
verloren geht.  

… zur Virtual Reality für  
prestigeträchtige Projekte 
Hardwaretechnisch gar nicht so 
weit weg ist die Virtual Reality (VR), 
denn auch hier werden Beamer 
und Projektionswände eingesetzt, 
um eine dreidimensionale Realität 
zu simulieren. Der 1989 vom Infor-
matiker, Künstler und „VR-Papst“ 
Jaron Lanier geprägte Begriff steht 
für eine computergenerierte, in 
erster Linie optisch wahrnehmbare 
virtuelle Welt, in die der Benutzer 
eintauchen und mit ihr interagieren 
kann. Erzeugt wird dieses Gefühl 
durch ein „immersives“ Visualisie-
rungsverfahren (Immersion = das 
Eintauchen in eine Szene virtueller 
Realität). Dabei wird entsprechend 
der vom Betrachter eingenomme-
nen Blickrichtung das Gesehene 
vom System immer in der passen-
den Perspektive so berechnet und 
angezeigt, dass bei ihm das Gefühl 
entsteht, mitten im Geschehen zu 
stehen und Teil einer virtuellen Welt 
zu sein.  
Wohin der Betrachter schaut oder 
wohin er sich bewegt, registriert 
ein so genanntes „Tracking-Sys-
tem“. Dieses erfasst auch Bewe-

gungen eines Steuerungsgerätes 
(3D-Maus, Flying Joystick etc.), 
welches dem Benutzer die inter-
aktive Bewegung im virtuellen 
Raum ermöglicht. Alle vom Tra-
cking-System erfassten Daten wer-
den von der Bildberechnungssoft-
ware berücksichtigt und die dazu 
passenden stereoskopischen Bilder 
in Echtzeit berechnet. Deshalb 
kann der Betrachter auch beliebig 
umherwandern, ohne dass der Ste-
reoeffekt verloren geht. Dieser 
stellt sich, genau wie bei den 
3D-Displays und Beamern, erst 
durch das Tragen einer 3D-Brille 
ein. Projiziert werden die Bilder mit 
Hilfe oben erwähnter Videoprojek-
toren auf eine mehrere Meter gro-
ße Projektionswand („Powerwall“) 
oder innerhalb eines durch mehre-
re Wände (3 bis 6 Seitenwände, 
teilweise auch mit Boden und De-
cke) gebildeten Raumes. Dieser 
Raum zur Projektion einer dreidi-
mensionalen Illusionswelt wird 
auch als „Cave“ (Cave Automatic 
Virtual Environment) bezeichnet. 
Nachteil dieser Technik sind die als 
störende Kanten und Ecken wahr-
genommenen Übergänge zwi-
schen den Projektionswänden so-
wie der große, hinter den Wänden 
für die Bildprojektion benötigte Ar-
beitsraum.  
Diese Nachteile führten zur Ent-
wicklung zylindrischer Projektions-
systeme, die eine sehr realistisch 
wirkende, kantenfreie 180 bis 
360°-Projektion ermöglichen. Die 
dabei verwendete Technik der 
Frontprojektion zeichnet sich ge-

Die Präsentation per Beamer ergänzt bereits in vielen Schauräumen die übliche 
Produktmusterausstellung, wie hier in der Schreinerei Hans Müller  

Bei der etwas aufwändigeren 3D-Datenprojektion erlebt der Kunde sein Objekt 
räumlich (Vogrin Datenprojektion) 



… und von innen (www.vr-center.at) 
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genüber der Rückprojektionstech-
nik einer „Cave“ sowohl durch bes-
sere Bildqualität (Kontrast, Sätti-
gung) als auch durch eine bessere 
Raumausnutzung aus. Auch kön-
nen größere Besuchergruppen als 
bei der Cave gemeinsam virtuelle 
Welten erleben.  
Eine andere Möglichkeit in künst-
liche Welten einzutauchen, bietet 
das so genannte Head-Mounted 
Display, mit dem auch weiträu-
migere Welten erkundet werden 
können. Nachteilig ist hier der ge-
genüber einer einfachen 3D-Brille 
eingeschränkte Tragekomfort. 

Virtuelle Realität als  
Dienstleistung einkaufen 

Angesichts hoher Investitionskos-
ten von mehreren 100 000 Euro 
wird ein mittelständischer Schrei -
ner betrieb wohl kaum in einen VR-
Showroom investieren. Als Dienst-
leistung kann die Virtuelle Realität 
in Einzelfällen dagegen durchaus 
interessant sein – und ist übrigens 
gar nicht so kostspielig, wie man 
vielleicht denkt. So kann man ein 
VR-Präsentationsstudio schon für 
wenig mehr als 1000 Euro ganz-
tägig mieten (z. B. www.vr-center.

at), inklusive zwei Stunden Präsen-
tation und Techniksupport. Ins-
besondere für Aufträge mit gro-
ßem Investitionsvolumen und einer 
anspruchsvollen Klientel (Ladenein-
richtung, Messebau, Yachtausbau 
etc.) ist eine VR-Präsentation nicht 
nur für Kunden besonders beein-
druckend, sondern auch für das 
Unternehmen Image fördernd. Sie 
kann auch dazu beitragen, Aus-
bauvarianten oder Materialalterna-
tiven anschaulicher zu vermitteln 
und damit Entscheidungen schnel-
ler herbeiführen. Da auch multi-
mediale Inhalte, Bewegungsabläu-

fe (z. B. Öffnen einer Schranktür 
auf Kommando etc.) oder Benut-
zereingriffe programmiert werden 
können (z. B. Möbel verschieben 
etc.), lässt sich die VR nicht nur als 
beeindruckendes Show-Medium, 
sondern auch als interaktives Opti-
mierungswerkzeug nutzen.  
Die Kosten für eine VR-Präsentati-
on hängen im Wesentlichen von 
der Objektgröße und -komplexität, 
von eventuell gewünschten Inter-
aktionen (Programmieraufwand), 
der Qualität der Importdaten und – 
damit zusammenhängend – dem 
Aufbereitungsaufwand sowie der 

Hardwaretechnisch gar nicht so weit weg ist die Virtual Reality, denn auch hier werden Beamer und Projek-
tionswände eingesetzt, um eine dreidimensionale Realität zu simulieren (Zumtobel) 

Variantenpräsentation per „virtueller Bemuste-
rung“ – das „Bauherrenkino“ macht es möglich 

Damit es nicht so teuer wird: Virtual Reality kann man auch mieten. Beispiel: 
Das Präsentations-Center „Terminal V“ von außen … 
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VR-Präsentationsdauer ab. Ein 
Großteil der Kosten fällt auf die 
Aufbereitung der 3D-Szene (40–60 
%) ab, ein weiterer für die Pro-
grammierung (ca. 20 %) und die ei-
gentliche Präsentation (ca. 20 %). 
VR-Präsentationen im Architektur- 

und Innenausbaubereich bewegen 
sich üblicherweise in einem Kos-
tenrahmen zwischen 1000 (Ein-
familienhaus) bis 10 000 Euro (grö-
ßeres Gewerbeobjekt).  
Da die VR-Software im Normalfall 
nicht für die 3D-Modellierung ein-
gesetzt wird, sondern zu deren 
Adaptierung und Präsentation, 

kommt der Import-Schnittstelle ei-
ne wesentliche Bedeutung zu. Im-
portiert werden können zahlreiche 
Standard- oder programmspezi-
fische 3D-Datenformate (3D DXF, 
DWG, VRML, Catia, Solidworks, 
Unigraphics, 3D-ACAD, Allplan, 
ArchiCAD, 3D Studio, Cinema 4D, 
Maya und andere). Allerdings kann 
es bei komplexen Geometrien (z. B. 
mehrschaliger Wandaufbau) zu 
Darstellungsfehlern kommen. Teil-
weise ist auch eine komplette Neu-
modellierung sinnvoller als eine Da-
tenaufbereitung, die bei komple-
xen Objekten mehrere Tage in An-
spruch nehmen kann.  
Basiert das CAD-System übrigens 
auf der so genannten DirectX- oder 
OpenGL-Technologie, dann lassen 
sich mit Hilfe einer speziellen Soft-
ware (www.more3d.com) CAD-In-
halte auch direkt, ohne Datenauf-
bereitung, stereoskopisch aus-
geben.  

Entwicklungen und Trends 
von morgen 
Techniken, virtuelle Objekte und 
Welten möglichst realitätsnah drei-
dimensional wiederzugeben gibt es 
viele und ständig werden neue ent-
wickelt. Impulse gehen dabei von 
universitären und experimentellen 
Entwicklungen aus, wobei auch ei-
nige, direkt für die kommerzielle 
Vermarktung konzipierte Systeme 

offeriert werden – allerdings mit 
unterschiedlichem Erfolg. Das liegt 
auch daran, dass die Bildqualität, 
die Farbdarstellung oder die Bewe-
gungsfreiheit des Betrachters teil-
weise zu wünschen übrig lassen. 
Das gilt auch für holografische 
3D-Displays, bei denen durch Inter-
ferenzen (Wellenüberlagerungen) 
ein dreidimensionaler Raumein-
druck entsteht – ganz ohne Hilfs-
mittel, wie etwa eine 3D-Brille. 
Beim Volumendisplay werden über 
leuchtende Voxel (räumliche Bild-
punkte) im Raum schwebende Ob-
jekte abgebildet.  
Sogar an Displaytechnologien, die 
das interaktive Steuern und Fühlen 
des Bildobjektes ermöglichen, wird 
derzeit gearbeitet. So haben kürz-
lich Forscher der Universität Tokio 
ein holografisches Display vor-
gestellt, das bei Berührung der Pro-
jektion per Ultraschall einen Druck 
ausübt und das virtuelle Objekt da-
durch „fühlbar“ macht. Versuche, 
virtuelle Objekte im virtuellen 
Raum mit allen Sinnen erfahrbar zu 
machen, gibt es bereits einige. Bis 
man allerdings die unterschiedliche 
Haptik und den einzigartigen Ge-
ruch von unbehandeltem, geöltem 
oder lackiertem Buchen-, Eichen- 
oder Kiefernholz wird simulieren 
können, wird es wohl (hoffentlich) 
noch eine Weile dauern … (Marian 
Behaneck) � 

Alles so schön grün hier! Noch intensi-
vere Cyberspace-Trips ermöglicht ein 
Virtual Reality-Datenhelm (Siggraph)

Weitere Infos* 

· www.bauherrenkino.de:  
  Virtuelle Bemusterung 
· www.beamer-discount.de  :  
Beamer und Zubehör 
· www.iff.fraunhofer.de:   
  Fraunhofer IAO (VR-Forschung) 
· www.iao.fraunhofer.de  : Fraunho-
fer IFF (VR-Dienstleistung) 
· www.icido.de:     VR-Dienstleister 
· www.idealo.de: („LCD“, „Bea-
mer“)  Hersteller, Modelle, Preise  
· www.imsys-vr.com:  
   VR-Dienstleister 
· www.more3d.com:     
3D-Visualisierungstechnologien 
· www.provision.tv:  
Holographie-Displays 
· www.virtual-efficiency.de:   
 VR-Konferenzmesse 
· www.vr-center.at   : Terminal V  
(VR-Dienstleistung) 
· www.witsch.net   : Visualisierung/
VR-Dienstleister 
· www.youtube.com/Provision3D:  
Interaktives Fühl-Display 
 
 
* Auswahl, ohne Anspruch auf  
Vollständigkeit!

Elements für Vectorworks 2010 

Optimiertes Korpusmodul 
In Elements für Vectorworks 2010 
wurde das Korpusmodul weiter-
entwickelt. Neben Fronten, Grif-
fen, Sockelfüßen oder Accessoires 
können einem Möbel nun auch be-
liebige Profilierungen aus der Zube-
hörbibliothek zugewiesen werden. 
Zwei neu eingeführte Korpustypen 
links/rechts durchlaufend sorgen 
für eine Vereinfachung beim Erstel-
len von Endlosschränken. Zunächst 
werden beliebige Einzelschränke 
aneinandergereiht, so dass die je-
weiligen Korpusteile stumpf anei-
nander stoßen. Mit dem neuen Be-
fehl „Bauteile zusammenfügen“ 
werden nun Korpusböden, Seiten, 
Arbeitsplatten, Sockelblenden usw. 
in durchlaufende Platten umge-
wandelt, wobei auch die Stückliste 
entsprechend angepasst wird. 
In Elements 2010 lassen sich nun 
Blenden und Paßleisten per Ein-
gabedialog über einzelne Möbel 
sowie über mehrere zuvor aktivier-

te Möbel zeichnen. Die Elements 
Zubehörbibliothek wurde um hun-
derte neuer Materialien und Sym-
bole erweitert, für Schiebetüren 
stehen nun auch diverse Griffleis-
ten zur Verfügung. 
 
edv & cad group 
83737 Irschenberg 
www.edv-cad.de

Die Branchensoftware Schreiners Büro kann ab so-
fort auch unter dem neuen Betriebssystem Windows 7 
eingesetzt werden. Die Software läuft damit auf allen 
Windows-Systemen ab indows 2000 sowie unter Linux 
und Mac OS X. Ebenso ist das Programm ab sofort als 
länderspezifische Version (MwSt.-Sätze, Feiertage, vor-
eingestelltes Land usw.) für Deutschland, Österreich und 
die Schweiz erhältlich. 
 
Informationssysteme Dinklage 
www.schreiners-buero.de
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